
18 SBZ Monteur  2014 | 01  .

 SANITÄR

AUSLEGUNG VON WARMWASSERSPEICHERN

Mit Fine-Tuning 
zum richtigen 
Speicher
Im Heft 09/2013 wurde ausführlich beschrieben, wie die computergestützte 

Auslegung von Trinkwassererwärmern aussehen kann. Anhand von Beispielen 

sollen die Zusammenhänge in diesem Bericht vertieft werden.

Fein-Tuning ist angesagt bei der Auswahl 

großer Trinkwassererwärmer
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B
ei der Auswahl eines Warmwasserspeichers für ein 

Einfamilienhaus liegt die Lösung meistens klar auf der 

Hand. Wenn es sich aber um größere Speicher handelt, 

wie sie zum Beispiel für eine Hotelanlage benötigt werden, gilt es 

genau hinzusehen und die gefundene Lösung zu kontrollieren. 

Eine Möglichkeit dabei ist, das Ergebnis durch eine Soft ware wie 

zum Beispiel die DIWA von Buderus simulieren zu lassen.

NORMATIVE AUSLEGUNG
Die Auslegung von Anlagen zur Wassererwärmung ist in 

der DIN 4708 festgelegt. Hiernach wird als erster Schritt die 

Anzahl der Bewohner anhand der verfügbaren Wohnräume 

pro Wohnung ermittelt. Diese Tabelle beruht auf Werten 

die durch das statistische Bundesamt ermittelt wurden. Als 

nächster Schritt wird die Bewohnerzahl im Gebäude errech-

net, dass heißt, die Personenzahl der einzelnen Wohnungen 

addiert. Wenn man weiß, wie viele Personen in dem Haus 

wohnen, muss man nur noch feststellen, wie viele berech-

nungsrelevante Zapfstellen vorhanden sind. Dabei bleiben 

Spülen generell und Waschtische und Bidets bis zu einer An-

zahl von je zwei Stück pro Wohneinheit unberücksichtigt. 

Wichtig ist, dass pro Wohnung mindestens der Warmwasser-

bedarf einer Badewanne angesetzt wird, auch wenn nur eine 

Dusche vorhanden ist. Zusätzlich ist zu bedenken, dass Bade-

wanne und Dusche in einem Bad normativ nicht gleichzeitig 

genutzt werden, sodass nur der größere Verbraucher in die 

Berechnung einfl ießt. Der durch die Personenzahl und den 

Zapfstellenbedarf  berechnete Energiebedarf wird als letzter 

Schritt durch die Personenzahl und den Zapfstellenbedarf 

 einer Einheitswohnung (3,5 Pers. / 5820 Wh) geteilt. Dadurch 

erhält man die Bedarfskennzahl N.

BEDARFSKENNZAHL N
Durch die Bedarfskennzahl N wird die benötigte Leistung 

eines Warmwasserspeichers als dimensionslose Zahl darge-

stellt. Wenn ein Hersteller für seinen Speicher also NL = 1 an-

gibt, bedeutet dies, dass der Speicher eine Einheitswohnung 

mit warmem Wasser versorgen kann. Bei NL = 20 wären es 

folglich 20 Einheitswohnungen die versorgt werden könnten. 

Dadurch wird die Auswahl des richtigen Speichers natürlich 

deutlich vereinfacht weil einfach ein Speicher ausgewählt 

werden muss, dessen NL größer N ist. Die Festlegung der 

entsprechenden Aufh eizleistung und des Speichervolumens 

wurden bereits vom Hersteller berechnet. Anschließend muss 

nur noch berücksichtigt werden, dass der Heizkessel mindes-

ten so viel Leistung zur Verfügung stellt, wie der im Speicher 

verbaute Wärmetauscher hat. Klar, denn ein 5-kW-Kessel vor 

einem 100-kW-Wärmetauscher macht keinen Sinn.

ABWEICHENDE GEBÄUDE
Während der Warmwasserbedarf von Wohngebäuden durch 

eine in der DIN festgelegte Bedarfsperiode dargestellt wird, 

müssen bei Objekten deren Benutzung eine erhöhte Gleichzei-

tigkeit erwarten lassen, wie zum Beispiel in einem Hotel, einem 

Wohnheim oder einer Unterkunft , deren Bewohner einem 

relativ gleichen Tagesablauf folgen, die NL-Werte korrigiert 

werden. Dies erfolgt durch einen tabellarisch zu ermitteln-

den Multiplikator, der von der Nutzungsart, der errechneten 

N-Zahl und der Art der Zapfstellen abhängt. Als Beispiel soll 

ein Hotel dienen, dessen 25 Zimmer sich wie folgt auft eilen:

■ 10 Einzelzimmer mit normaler Dusche

■ 10 Doppelzimmer mit normaler Dusche

■  5 Doppelzimmer mit Badewanne

Der Speicherwassererwärmer muss nach der ersten Berech-

nung auf Grundlage der Zapfstellen und Personen einen 

N-Wert von 8,6 abdecken. Der tabellarisch ermittelte Kor-

rekturwert liegt bei ungefähr vier. Damit ergibt sich für ein 

Hotel, dessen Bäder überwiegend mit Duschen ausgestattet 

sind, ein korrigierter N-Wert von 34,4. Die erste Auswahl fällt 

auf einen 750 Liter fassenden Speicher mit einer Leistung von 

Der 750 l fassende Speicher kann den Spitzenbedarf nicht abdecken
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99 kW bei heizungsseitigen 80 °C Vorlauft emperatur. Der 

Hersteller gibt für diesen einen NL von 34 an. Das Verhalten 

des Speichers im Betrieb soll als Kontrolle mit dem Summen-

linienverfahren dargestellt werden. Während die Spitzenent-

nahme noch sicher abgedeckt wird (steil ansteigende Ent-

nahmelinie) kann am Ende des 3. Bedarfszyklus nach 1:45 

Stunden nicht mehr die geforderten 45 °C Wasseraustritt-

stemperatur eingehalten werden. Ein weiteres Problem ist, 

dass der Heizkessel sehr lang nicht zur Raumbeheizung zur 

Verfügung steht. Der nächst größere Speicher vom gleichen 

Hersteller hat eine Aufh eizleistung von 111 kW und 1000 Li-

ter Speicherinhalt. Auch dieser Speicher knickt an derselben 

Hürde ein wie sein kleinerer Bruder, obwohl er mit einer NL 

Zahl von 43 deutliche Leistungsreserven haben müsste.

POWER MUSS HER
Das Versagen der zwei unterschiedlich großen Speicher legt 

die Vermutung nahe, dass sich die geforderten 45 °C Aus-

trittstemperatur nur durch größere Aufh eizleistung einhal-

ten lassen.

Ein anderer Hersteller bietet liegende Speicherbatterien an, 

die durch das Verbinden mehrerer kleiner Speicherwasser-

erwärmer individuell an die örtlichen Erfordernisse ange-

passt werden können. Hier wird ein Speicher mit einem NL 

von 32! (laut Berechnung sollen es mindestens 34,4 sein) an-

geboten, der über 600 Liter Speichervolumen und 150 kW 

Erwärmungsleistung verfügt. Dieser überbrückt die kritische 

Phase im „Durchfl ussprinzip“ und schafft   es sogar während 

des dargestellten Entnahmezyklus mehrmals den Speicher 

SANITÄR

Einfamilienhaus = one family house

Beispiel = example

Speichervolumen = storage

Bedarf decken = to satisfy demand 

Durchfl uss = fl ow

Trotz hoher Leistungszahl und vermeintlicher Reserven knickt der 

Speicher bei der Spitzenentnahme ein

Klein aber fein. Der 600-Liter-Speicher erwärmt mit seinen 150 kW 

Leistung das Wasser fast im Durchfl ussprinzip
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komplett durchzuladen und damit den Heizkessel wieder 

der Raumbeheizung zur Verfügung zu stellen. Die Erhöhung 

des Speicherinhalts auf 1000 Liter als „Angstzuschlag“ führt 

bei gleicher Aufh eizleistung jedoch wieder zu einer Unter-

schreitung der Minimalkapazität. Dies wird durch die später 

einsetzende Nachheizphase und die Vermischung im Spei-

cher verursacht. In einem größeren Speicher muss erheblich 

mehr Wasser erwärmt werden, um eine Austrittstemperatur 

von 45 °C sicherzustellen. So ist in dem 1000 Liter fassenden 

Speicher zwar annähernd die gleiche Energiemenge gespei-

chert wie in seinem mit 600 Liter Inhalt kleineren Vergleichs-

speicher. Diese ist jedoch nicht als 45 °C warmes Wasser ab-

rufb ar.

HYGIENE ALS MINDESTMASS
Durch die Leistungskennzahl N standen mehrere Speicher 

zur Auswahl, die sicherlich auch auf den Bedarf eines ge-

normten Wohnhauses abgedeckt hätten. In das Beispielhotel 

wären aber vermutlich Speicher mit zu großem Inhalt und 

zu geringer Erwärmungsleistung verbaut worden. Das große 

Speichervolumen bindet einerseits die Kesselleistung beim 

Nachheizen sehr lange, andererseits holt man sich in Zeiten 

mit geringerer Nutzung auch schnell hygienische Probleme 

ins Haus, weil der Speicherinhalt nicht mehr oft  genug ausge-

tauscht wird. In diesem Beispiel ist also ein kleinerer Speicher 

mit einer hohen Erwärmungsleistung die bessere Wahl auch 

wenn die Leistungszahl des Speichers geringer ist als die ge-

forderte. Beim Th ema Hygiene könnte auch eine Frischwas-

serstation eine durchaus interessante Lösung darstellen. Im 

Puff erspeicher würde nur Heizungswasser bevorratet, wel-

ches das Kaltwasser in der Friwa-Station im Durchfl ussprin-

zip erwärmt. So würde auch in Zeiten mit geringerer Nutzung 

kein Trinkwasser im Speicher stagnieren.

FAZIT
Die Auswahl eines geeigneten Speichers kann, wie dieses 

Beispiel zeigt, in völlig unterschiedliche Richtungen führen. 

Damit die eingeschlagene Richtung nicht in einer Sackgasse 

mit unzufriedenen Kunden oder zeit- und nervenraubenden 

Nachbesserungen oder gar Gerichtsterminen endet, sollten 

im Vorfeld möglichst viele Fakten zum späteren Nutzungs-

verhalten und zu den möglichen Lösungen zusammengetra-

gen und festgehalten werden. Letztlich „bricht man sich auch 

keinen Zacken aus der Krone“, wenn man sich Unterstützung 

von Seiten des Herstellers holt. Die dortigen Fachberater ha-

ben in der Regel Erfahrung mit der Versorgung verschiedens-

ter Gebäude und kennen die Stärken und Schwächen ihrer 

Speichersysteme. ■

Viel hilft nicht immer viel – der 1000 Liter fassende Speicher schaff t es 

auch mit 150 kW Leistung nicht ganz, die geforderte Entnahmetempe-

ratur einzuhalten

Martin Streich aus Hamm ist 

Installateur- und Heizungsbau-

ermeister und befasst sich unter 

anderem mit der Hydraulik von 

Heizungsanlagen.

E-Mail: streich.martin@

googlemail.com



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 100
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks true
      /IncludeInteractive true
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


